
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtweide 700 m südöstl. Prillwitz

Quellmoor in glazialer Abflussrinne
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellwiese, Zweizeilenseggen-Feuchtweide, Sumpfschachtelhalm-Waldsimsen-Feuchtweide,
Wiesenlieschgras-Zweizeilenseggen-Feuchtweide, Sumpfsimsenrasen, Sumpfseggen-Feuchtweide, Kriechhahnenfuß-Rispengras-Grasland,
Kalkbinsen-Quellwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05289

X

zu Vegetationseinheiten:
Kriechhahnenfuß-Sumpfschachtelhalm-Flutrasen

Feuchtweide am Südufer der Lieps auf entwässerten feuchten u. sehr feuchten Standorten, die durch Entwässerungsgräben in mehrere 
Bereiche unterteilt ist. Der mittlere Teil u. der nördliche Ostteil sind am besten mit Wasser versorgt. Hier wächst auf sehr feuchtem Torf 
großflächig Waldsimsen-Quellwiese, in der neben Waldsimse Sumpfsegge, Mädesüß, Sumpf-Storchschnabel, Sumpfhornklee, 
Blutweiderich, Sumpfdotterblume u. vereinzelt Waldengelwurz, Moorlabkraut, Schlangenknöterich u. Wiesenschaumkraut vorkommen. Im 
Ostteil sind einzelne Bulte von Schwarzschopf- u. Rispensegge als Reste der ursprünglichen Moorvegetation eingestreut. In beiden Gebieten 
kommen kleinflächig Bestände der Stumpfblütigen Binse vor, die u.a. mit Wiesensegge vergesellschaftet sind. Im Mittelteil wachsen an
einigen Stellen Rasen der Einspelzigen Sumpsimse. Hier kommen auch Fieberklee u. vereinzelt Kuckucks-Lichtnelke vor. Die übrigen 
Bereiche sind meist weniger gut mit Wasser versorgt. Feuchtweidenaspekte mit Zweizeiliger Segge wechseln sich ab mit Flächen, auf denen 
Waldsimse dominiert. Diese Teile sind artenärmer. Meist sind Mädesüß u. Sumpfhornklee stark vertreten, stellenweise auch Sumpfsegge,
Sumpfschachtelhalm, Gem. Beinwell, Kriechender Hahnenfuß u. Wiesenlieschgras. Kleinflächig ist vereinzelt Sumpfsegge dominant. In einer 
flachen Senke ist ein nicht geschützter kleiner Flutrasen mit Kriechendem Hahnenfuß u. Sumpfschachtelhalm ausgebildet. In den teilweise 
von jungen Erlen gesäumten Gräben wächst meist Igelkolben-Kleinröhricht. An einer Stelle kommen Wasserpest u. Wasserfeder vor. Am 
Westrand wird das Biotop von einem begradigten Bachabschnitt begrenzt. Am Ostrand grenzt es an einer Geländestufe an Quecken-
Grasland. An den Biotoprändern ist oft ein schmaler Streifen nicht geschütztes Grünland mit dominantem Gem. Rispengras u. Kriechendem 
Hahnenfuß ausgebildet, in dem Waldsimse und Seggen noch vertreten sind. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Filipendula ulmaria

Carex acutiformis Equisetum palustre Geranium molle Geranium palustre
Lotus uliginosus Poa trivialis

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Angelica sylvestris Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex appropinquata Carex nigra Carex paniculata
Cirsium oleraceum Eleocharis uniglumis Elodea canadensis Equisetum fluviatile
Galium uliginosum Glyceria fluitans Glyceria maxima Hottonia palustris
Juncus inflexus Juncus subnodulosus Lemna minor Lychnis flos-cuculi
Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Phalaris arundinacea Phleum pratense
Polygonum bistorta Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Rumex crispus Sparganium erectum Symphytum officinale


